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Herr Prof. F. Simon y gab eine vcrg·leichende U ebersicht 
<ler 'fempcrntnr-Verhliltnisse des Hallstätter Sees, Gmnnd­
ner Sees und der beiden Langhath-Seen, in welchen er an 
gleichen Zeiten rler Jahre 1 Sli8 und 18!.ifl Wärmemessnngen 
dnrch alle Tiefen vorgenommen batte, nm de11 Grad <les Ein­
flusses des verschiedenen klimatischen Charakters der genannte11 
zwei Jahre auf die Seentemperatnr zu ermitteln. 

Einig·e Angaben der zahlreichen ßlessungsresnltate mögen 
diesen Einfluss ersichtlich n1a<'hen. 

Temperatur in Graden Rcianmnr. 

Omundner See Hallstätter Sco 
1 Tiefe in 

"Pr. FuES . 
Oclobcr 1 1. Odol1f!r 26. ~cptomlo. ,~:l. Srplrmb. I 
IS68 Jt-11;9 J.~li~ 1 :S69 

5 J3•00 11 ·50 IJ·:W 10·00 
1 

20 12'65 11 ·30 10'4ii 9'65 

·10 12·00 11 ·20 \). 40 \)•IO 
60 9•85 (). 75 8·70 8. 70 
75 !)•(J() \)'20 7•85 8•30 

100 7•80 i ·60 6•75 6'20 
125 6'70 6' 10 ,-,. 75 5·00 
'.WO ·l ·45 4·35 .1 ·00 3•ii5 
:!50 -l ·O.J .1 ·05 3·80 3•50 
300 3'\)0 3-95 3·70 3•45 
il50 3·80 :> ·85 3•65 3·45 
400 3 ·75 3•80 
500 3.75 3·80 
604 3·75 3•75 
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Vorderer Langbath-See Hinterer Langbalh- See 
Tiefe in 

\Yr. ·1'°U3S J, October 130. Seplemu 3. October ,30. Septemb. 
1868 IS69 1868 1869 

5 13'05 12. 15 11•!)0 10·05 
10 13•00 11 •80 l l•iO !) •85 

15 12•!)5 11 •50 11. -10 8•70 
30 8•20 8·50 7"65 6'20 
40 6','\0 6•05 6•25 5•50 
60 4•80 4·so 5•60 5•20 

80 .f ·20 4•20 
110 4·20 4•20 

Das Auftreten einer im Vergleiche zum .Jahre 1868 relativ 
höheren Temperatur bei 75 Fuss Tiefe im G11nmdncr und 
Hallstätter Sec, sowie bei BO Fnss im vorderen Langbath-Rec 
glaubt der Vortrage11de hanptsächlich auf die hohe Temperatur 
des Juli 1869 zmiickfübren zn diirfen. 

Weiter zeigte <ler Vortragende einen von ihm construirten 
Apparat Yor, welcher den Zweck hat, die wahren Temperaturen 
grösserer Seetiefen mit möglichster Genauigkeit zn ermitteln, da 
hei den Messungen mit dem g·ebrlinchlichcn l\Iinirnumthermo­
meter in Folge des Druckes mächtiger Wassersäulen auf die 
Thermometerkngcl in jedem Falle eine wenn auch geringe Ver­
längenrng der Thermometersäule un<l damit eine enti;;prechende 
Unrichtigkeit in der Temperatur· Verzeichnung angenommen 
werden muss. 

Der erwähnte Apparat besteht an~ einem H Zoll hohen, 
B 1f% Zoll im Durchmesser und gegen J 1() Zoll an kubischem In­
halt messenden, mit einer konisch geformten Korkplatte schliess­
baren Cylinder von dickem Glase, dessen solide Hiille zwei 
grössere, mit gut passenden Deckeln versehene Biiebscn \'On 
starkem W eissblech bilden. In dem Glascylindcr befindet siel1 
ein ans vier massiven Eisenst1ibcn und 2 dicken Korkplatten 
bestehendes Geriiste, dessen Axe ein in Fünftel-Grade getheiltcs 
Quecksilberthermometer darstellt. Die K ngel des letzteren ist 
mit Guttaperchastoff nnd clariiber mit einer B Linien dicken 
Schichte Klebwachs umhiillt, um das Instrument gegen die Ein-
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wirkung rascher Temperaturwechsel nnempfindlich zu macheu. 
Eine zwischen das Geriist nnd den Korkstöpsel eingefügte, fein 
durchHicherte Eisenplatte verhindert ein allzutiefes Eindringen 
des ersteren in den Cylinder lici starkem Drncke. 

Nach einem 41/2 stiindigen Verbleiben des Apparntes in der 
grössten Tiefe <les Gmunclner Sees (GO-! Fuss) zeigte das Ther­
mometer des ersteren eine Temperatur von i3 · G0 R. gegeniiber 
;) · 75 ° des :\rinimnmthermometers, welches gleichzeitig in die­
selbe 'riefe versenkt worden war. 

Erwähnenswcrth sind die Wirkungen des Wasserdrnrkes, 
welche bei ,·crschicdencn V ersuchen an dem Apparate sich ein­
stellten. Nach dem ersten n 11 r 18 l\[ in 11 t c n da11crnden Ein­
senken <lcssclbcn an der tiefsten Stelle des Hal!Rtfüter Rees 
(GG Klafter) waren hcrrits nlle drei Gefiissc clcs g;anzen, gnt ver­
schlossenen Apparates bis znm Hnnclc mit Wasser gcfiillt nnd 
das letztere crsehicn in dem Glascylindcr von dem ausgepressten 
Extractivstoff der Korkplatten wcingclb gefärbt. Von dc11 vier 
Säulen rlcs Gerii:stcs (damals nnr 2 Linien diekc l\lessingstäbc) 
waren zwei dnreh den S('hicf cint:·cclrnngencn Korkstöpsel ganz 
verbogen nnd zur Seite gcclrlickt, der letztere seihst ahcr so tirf 
in den CyliJHlcr gepresst, chtss er nnr mit grösstcr Anstrengung 
herausgezogen werden konnte. 

Nach der friihcr crwlihutcn 4 1/ 2 stiincligcn f<~xposition des 
nachträglich vcrsfärktcn Apparates im G11111n<lner Sec liesscn die 
von den sonst -.!.-2 •/~ Linien ahstcbcndcn Eiscnstiihcn in clcr 
Wachshiille des Thermometers hcrYorgcliraehtcn Eindrlickc ent­
nehmen, dass clnrch clcn 1fl Atmosphären iiqnivalcnlcn Druck der 
60.J- Fnss mlichtigen Wasscrsänlc clic Korkplatten clcs Apparates 
nm min cl c s t c 11 s ei11 Fiinftcl ihrct< Dnrchmes~crs zn:,:a 111111cn­
gcpresst worden waren. 
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